gen- Ausgabe.) 


Freitag, 11. Februar. (ir 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich? Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
M 9 579 und bei allen Bienen Poftanftalten 5 Ans und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 A, durch die Poſt bezogen 5 k — Juſerate koſten für die Petit⸗ 1876. 
8 zeile oder deren Raum 20 3 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertionsaufträge au alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. ei; 


pflichtung der letzteren zur Gewährung von Gar⸗ K. Provinzial⸗Schul⸗Collegiums zu Berlin vom 
eee er, Meinungsverſchiedenheit. 3. Mai 1875 lediglich zu beſtätigen, auch der An⸗ 
Der Bundesrath hat nun beſchloſſen, trotz mancher geſchuldigte die Koſten des Verfahrens zu tragen 
zu Gunſten der anhaltiſchen Regierung vorge⸗ verbunden ſei. Dieſer Beſchluß nebſt Entſchei⸗ 
brachten Bedenken, dahin zu entſcheiden, „daß die dungsgründen iſt dem Disciplinirten jetzt durch 
derzoglich anhaltiſche Regierung die ſtreitigen das Provinzial⸗Schul⸗Collegium zu Berlin in einem 
Grundſtücke und Lokalitäten der Militärverwaltung | Schreiben d. d. 5. Februar c. zugeſtellt worden. 

ohne Erſatzleiſtung zu entziehen nicht berechtigt Stettin, 8. Febr. Im Provinzial⸗Ausſchuß 
ſei.“ — Wir haben bereits gemeldet, daß der von Pommern wurden geſtern gewählt: In den 
Bundesralh die zollfeeie Wiedereinfußr der in Provinzial⸗Rath. v. Babl- Greifzwam eim 
Philadelphia ausgeſtellt gewrſenen deutſchen Gegen. Reichstag, nationalliberat). Mühlenbeck (Mitglied 
fände genehmigt habe. Der Beſchluß geht ſpeziell des Abgeordnetenhauſes, Fortſchritt), Graf Schwerin⸗ 
dahin: I. Wenn diezſeitigen zur Abfertigung auf Putar, Haken⸗Colberg (Mitgl. des Abgeordneten 
Anſagezettel oder Begleitſchtin defugten Zollſtellen hauses, nationalliberal), Dr. Frhr. von der Goltz 
an der Grenze oder im Inneren Ausſtellungsgegen⸗ (Mitgl. des Abgeordnetenbauſes, neuconfervativ). 
ftände mit dem Antrage angemeldet werden, die. Ju Stellvertretern: v. Behr⸗Behrenzoff (Mitglied 
ſelben behufs der Verſend ung zu der Ausſtellun des Adgeordnetenhauſes, neuconſervatio), Saunier⸗ 
in Philadelphia unter Verſchluß zu ſetzen, ſo iſt Stettin, von der Oſten⸗Blumberg, Graf Königs⸗ 
biefem Antrage ohne vorherige Reviſion der dorff⸗Treten (Mitgl. des Abgeordnetenhauſes, frei⸗ 
Sendungen zu entſprechen und die Anle⸗ con ervatio), v. Kleiſt⸗Nemitz. — In den Bezirks⸗ 
ung des Verſchluſſes auf der Anmeldung zu rath für den Regierungs⸗Bezirk Stettin: Stern⸗ 
bescheinigen II. Für die zollfreie Wiederein⸗ | berg-Steitin, v. Maltzaa⸗Gülg (Reichstagsmitgl. 
‘ofjung der zur Rückſendung beſtimmten conſervativ), v. Löper⸗Löpers dorf (Mitglied des 
Ausſtellungsgüter genügt es, wenn von Abgeordnetenhauſes, neuconfervativ), v. Wedell⸗ 
den Bevollmächtigten der deutſchen Reichs⸗ Vehlingsdorf (Mitgl. des Abgeordnetenhauſes, alt⸗ 
commiſſion für die Weltausſtellung unter der die eonfervativ). Zu Stellvertretern: Pohlemana⸗ 
Sendungen begleitenden Declaration die Herſtam⸗ Stargardt, v. Flemming⸗Benz, Graf Ziethen ⸗ 


i i Schwerin (Mitgl. des Hervenhaufes, Kolbe⸗Pritzlow. 
mung der Güter aus dem Zollvereine und ihre ch ( Jeztetdralz 8. del Nee 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. Februar. Der Reichstag er⸗ 
ledigte in dritter Leſung die Strafgeſetznovelle. 
Der Ranzelparagraph wurde in der vom Abg. 
Bölt beantragten Faſſung mit 173 gegen 162 
Stimmen wiederhergeſtellt; die Paragraphen 
Duchesne und Arnim mit den vom Abgeord⸗ 
neten Marquardſen beantragten Abändrungen, 
die übrigen Paragraphen nach den Beſchlüſſen 
der zweiten Leſung genehmigt. In der Abend⸗ 
ſitzung findet die Schlußabſtimmung über die 

Strafgeſetznov elle ſtatt. 

eneral v. Peucker iſt heute früh geſtorben. 


rechten zu entſagen, oder insbeſondere da, wo es 
um den Erſatz veralteter oder ſchlechter Lehrbücher 


freiheit, um die ordinatoriſche wan ed 
er 


die Einzelgemeinden kann eine 8g elle . die 
a in 


Theile der evangeliſchen Kirche rechtsgilti 8 
En Willenserklärung an ſich — 3 abgege 

Nash wir den Beweis, welchen er für dieſe 
ſeine Anſicht 


a at. 
er Di Keen Geſchicke und in unzweifelhaft 
Glauben ſucht der Miniſter feinen Beweis 
unächſt auf einen Sat zu ſtützen, deſſen Richtig⸗ 
leit wir Alle zugeben werden und ſogar müſſen. 
Er ſagt, nach allgemeinen Rechts grundſäßen und 
nach dem ausdrücklichen Inhalte des Artikels 12 
der Verfaſſung haben alle, alſo auch alle evan⸗ 
geliſchen, Preußen das Recht, ſich zu Religions⸗ 
75 reinigen, und es iſt dieſes t 


rationsregiſter. Ergeben ſich dagegen bei der Ab⸗ des dort bez. in Böhmen befindliche Vermögen des 

fertigung an der Grenze Anſtän i 

Reviſton der Sendungen erforderlich machen, fo Alen U 1 

ſind dieſelben unter ine Zollcontrole dem 3 600 fl. Bis zur r 

zuſtändigen Amte des Beſtimmungsortes zuzu- (19. Februar) dürfte ſich dieſe Ziffer noch um ein 

führen, welchem die ſchließliche Abfertigung obliegt.] Beträchtliches ſteigern. 5 vierzehn Tagen, alſo 
„ Ju {se nicht en die Liquidationstag⸗ 


auf dieſen Artikel im Grunde nur eine gute rheto⸗ 
riſche Wendung gemefen ſei. Vielmehr benutzt er 
fie zu dem abſonderlichen Zwecke, um die Geſammt⸗ 
gemeinde“, zu deren Bildung die evangeliſcher 
Preußen doch erſt derechtigt find, als eine 
ſchon vorhandene zu präſumiren und dann zu 
beweiſen, zwar nicht, daß dieſe präſumirte Geſammt⸗ 
5 teinde haupt eine Synodalverfaſſung ver-T 

angt, wohl aber, daß ſie ihre, ſtillſchweigend 
Ern 2 wenn auch gerade nicht zu eine 

nodalverfaſſung, aber doch dazu gegeben habe, 

daß der König als Träger des Kirchenregimentes 
die Verfaſſung abſchließen“ ſolle. 

Sehen wir insdeſondere noch zu, was es denn 
mit dieſem „Abſchluſſe“ auf ſich hat. 


Denstſchland 


A Berlin, 9. Februar. Der Bundesrath 
hat ſich bekanntlich vor Kurzem mit der Heran- 
ziehung der thüringiſchen Eiſenbahn zur Com⸗ 
munalſteuer beſchäftigt und es ſind barüber allerlei 
Angaben verbreitet worden. Bislang iſt indeſſen 
die ganze Nahe lediglich nach der Richtung dei 

ne es Bundesrathes erledigt worden 
er Beſchluß des a geht dahin, „anzuer 
kennen, daß eine nach Art. 76 Abi. 1 der Wer: 
faſſung von dem Bundesrathe zu erledigende 


achten en ezuüglich der in Frankreich er⸗ 


ung nur zu & 
de liegenden Caution ift dieſe Woche eine directe Zu- 


in auf die 
gemeinden beſchränkt. Es geſtattet vielmehr in 
demſelben Maße auch die Bildung von „Geſammt - 
gemeinden“, mögen dieſelben nur die Einzelkirchen 
eines Kreiſes, oder die einer Provinz oder mag 
eine einzige große Geſammtgemeinde ſelbſt die des 
— 2 taales in ſich ſchließen. Auch dürfen die 
emeinden und ihre 8 nicht gehindert 
werden, Kreis⸗ und Provinzialſynoden und Über 
dieſen noch eine Generalſynode als Organ dieſer 
Geſammtgemeinden einzufegen. 

Vollkommen richtig. Und nicht nur, daß wir 
den eovngeliſchen und allerdings ebenſo den katho 
liſchen und auch den diſſidentiſchen und jübdiſchen 
Preußen dieſes Recht in vollem Maße Ae den 
Wir jehnen ſogar den Tag herbei, an welchem das 
Gef ein, und nicht mehr das bloße Ermeſſen 
der Verwaltungsbehörden die Bedingungen ſtellen 
darf und wirklich ſtellt, welche von den frei ſich 
bildenden kirchlichen Geſammtgemeinden zur Er⸗ Streitigkeit zwiſchen den betheiligten Staaten vor⸗ 
langung und Wahrung des Corporationsrechtes liege und die kgl. preußiſche Regierung um Abgab 
falt It werden müſſen. Aber, jo fragen wir den ihrer Erklärung über die Sache zu erſuchen.“ — 
Miniſter, find denn die Geſammtgemeinden jeder Zwiſchen dem Reichskanzleramt und der an⸗ 
Ordnung, wie ſie jetzt halb ſchon conſtituirt find, haltiſchen Regierung beſtand über die Ver⸗ 
— ]— P . ⁵⅛ UÄMmg.m.... lx p ̃ EEE een 


werden ſoll.“ 

— Das kronprinzliche Paar hat, wie an⸗ 
gekündigt, nach Beendigung der Vermählungs⸗ 0 
ſeierlichkeiten in Weimar dem herzogl. Hofe in Ä Frankreich. 3 
Gotha einen Beſuch gemacht und iſt geftern von Paris, 8. Februar. Nach Berichten aus 
da nach Berlin zurückgekehrt. In der nächſten]Corſica iſt Roußer's Candidatur ſehr bedroht 
Woche gedenkt daſſelde dem K. ſächſiſchen Hofe und fein Gegner, der Prinz Napoleon, hat große 
einen Beſuch abzuftatten. Ausfiht, gewählt zu werden. Der Juſtizmimiſter 
L In der Disciplinar⸗Unterſuchungsſache | Dufaure bat ſeine Candidatur jetzt auch in dem 
wider den Lehrer am Progymnaſium zu Friedeberg zweiten Wahlbezirk der Ober⸗Vienne aufgeſtellt. 
. d. Nmk. Roßleder hat das preußiſche Staats Die republikaniſchen Comite's dieſes Departements 
miniſterium in feiner Sitzung vom 3. Januar | erklären jedoch, daß ſie die Candidatur des Re⸗ 
1876, an welcher die Miniſter Camphauſen, Graf publikaners Ninnard entſchloſſen aufrecht erhalten. 
zu Eulenburg, Dr. Falk, v. Kameke, Dr. Achenbach Die republikaniſchen Intranſigenten dez neunten 
ihellgenommen haben, unter Verwerfung der von Pariſer Arrondiſſements wollen jetzt einen Arbeiter 
dem Angeſchuldigten eingelegten Berufung be⸗ als Candidaten gegen Thies aufſtellen. Der 
ſchloſſen, daß der auf Dienſtentlaſſung (wegen „Moniteur bekämpft heute ebenfalls die Candidatur 


mangelnden Chriſtenthums) gerichtete Beschluß des Thiers', indem er darzuthun ſucht, daß eß nicht 
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| 


Beſitz fiel ihnen nach jener Auflöſung und Ver · 
ſchmelzung auch der Junkerhof als freies Eigen⸗ 
thum zu, welcher ſich heute noch in ihrem Befige 
befindet, und augenblicklich der Börſe zum Lokal 
dient. Seit Jahrhunderten iſt die Zahl der Mit⸗ 


chiedene Ehren⸗ und Verwaltungsämter (Aelteſte, 
Vogt, Treßler 2c.) bekleiden und ſich bei feierlicher 


b Dir Elbinger Beiträge zur wohnungen füllten fih mit kofbarem Hausrath, 
kunſtgewerblichen Ausſtellung in München. die ſtattlichen Bauerhöfe prunkten mit ſchönen 
Die Meinung, daß unſer kunſtarmes Land, Möbeln, Metallgeräthen und Steingutgeſchirr. 
a dne mit einziger Aus nahme von Danzig, wenig Was davon bis auf unſere Zeit ſich erhalten, 
oder gar nichts an Schätzen älterer kunſtgewerblicher hat dann vielfache weite Wanderungen angetreten und Elbing gegründet. Die anderen ſcheinen 
reit befige, was werth wäre, auf der großen Die prachtvollen Holzarbeiten, die Kannen und untergegangen zu fein, die hieſige deſteht ſeit jener 
Münchener Ausſtellung einen Platz 17 5 men, Pocale wurden Gegenſtand eines lebhaften Ge- Zeit fort. Sie beſaß früher eine eigene Capelle 
iſt doch wohl eine irrige. Die neue Zeit liefert ſchäfts. Sie gingen nach England, nach Mittel⸗ oder einen befonderen Altar, wurde mit Landbefitz 
ier wenig auf dieſen Gebieten, mit ganz geringen deutſchland, Vieles kam nach Schweden, verbältniß⸗ ausgeſtattet, um ihre eigentlichen Zwecke verfolgen 
ußnahmen ſtehen unſere Gewerbe zurück in Bezug mäßig nur Weniges wurde von heimischer zu können. Die Reformation mag wohl Vielen in 
auf Schönheit und Gebiegenheit der Formen ihrer Sammlern und Liebhabern zurückgehalten. Nur der urſprünglichen Verfaſſung dieſer Brüderſchaften 
Eezeugniſſe, auf künſtleriſchen Schmuck, ſelbſt auf die Gorporationen ſagten ſich nicht, wenigſtens jo | geändert ha en, die werkthätige Tendenz iſt ihnen 
kunſtvolle, 79 Technik. Und wo dies nicht lange fie lebensfähig blieben, von ihrem Beſitze los. aber geblieben, diejenige der Unterſtüzung noth⸗ 
der Fall iſt, da kommt das hier Geleiſtete höchſtenk Und als nun in dieſem Jahre den vorhandenen leidender Mitbürger. Der weltliche Sinn jener 
demjenigen gleich, was im übrigen Deutſchland ge⸗ Schätzen zum Zwecke der Ausſtellung eifriger nach- Zeit, beſonders des 17. Jahrhunderts, hatte natür- 
ſchaffen wird. Das hat noch neuerdings die Königs- geforſcht wurde, da fanden ſich dort noch viele lich auch auf die Brüderſchaften Einfluß. Da ihre 
then Aus ſtellung jedem dewieſen, der ohne Vor- Stücke, welche wohl würdig find, neben dem Beſten Mitglieder, die alle geborene Elbinger fein mußten, 
urtheil und Uederſchätzung die Erzeugniſſe unſeres zu ſiehen, was die nationale Kunſt in München wohl meiſt dem Handelsſtande angehörten, bildeten 
Gewerbefleißes betrachtet. N wird zeigen können. Beſonderes Verdienſt um die ſie eine „Bank“ im fäbtifchen Junkerhofe, wo fie 
Auch auf ganz alte Zeiten dürfen wir nicht Betheiligung Elbing's an der Ausſtellung hat ſich ihre Berathungen abhielten, fröhliche Gelage ver⸗ 
url en. Die Blüthe des Mittelalters, welche dier Herr Gerichtsrath Kaminski erworben; ſelbſt anſtalteten. Gäſte an ihre Tiſche luden. Es gab 
in Kloſtern, Stiften, Zünften und Werkſtätten Sammler und Befiger werthvoller ae hier vier ſolcher Banken, die Ritterbank, die Jäger⸗ 
. und ſchöne Gebilde bes Kunſifleißes hervor» | fände, gilt er als unterrichteter und geſchmackooller bank, die Bank der Martins⸗ und die der Georgen⸗ 
gebracht hat, fand bei uns noch ein ödes unculti⸗ Kenner, er hat mit großem Eifer allem in Truhen, brüderſchaft. Ihnen gehörte der Junkerhof, ein 
virteß Land, welches erſt der Civtliſation erobert Schreinen und Laden verſteckten, kunſigewerblichem ſtattliches Gebäude an der Ecke des alten Markts 
werden mußte. Aber ſpäter, deſonders im 17. Jahr⸗ Prſvalbeſitz nachgeſtöbert und die Eigenthümer zur und der Schmiedeſtraße, dazu der Junkergarten, 
heimdert, als der furchtbare dreißigjährige Krieg Hergabe deſſelben vermocht. Das kleine Elbing unmittelbar vor einem der inneren Thore gelegen 
anz Deutſchland verheerte und alles Emporblühen wird deshalb gut vertreten werden. Eine kurze Im Winter dort, im Sommer hier wurden an⸗ 
er Gewerbekunſt erſtickte, ſcheint dieſe in unſere Erwähnung der Hauptſtücke mag ein ungefähres geſehene Bürger als Gäſte eingeladen, die dann 
ile Ecke geflüchtet 7 fein, wo fie in einer Menge Bild dieſer Betheiligung geben. Ber ihren Namen in eine Art Fremdenbuch einzeichneten 
chöner, eigenthümlicher Schöpfungen zahlreiche Beſonders werthvolle Arbeiten beſitzt die hieſige und zugleich als Dank für die Aufnahme den 
enkmale hinterlaſſen hat. 1 — und Kirchengut St. Georgen⸗Brüderſchaft. Noch m Ordenszeit Banken eine Spende in Geld darbrachten. dun 
gad es, wenig, denn die Reformation hatte ſic wurden in den verschiedenen größeren Städten Laufe der Zeit ſchwand eine der Banken nach der 
das Land, wenigſtens die Städte, die Haupt⸗ des eroberten Preußenlandes Laienbrüderſchaften 
ze der Cultur, erobert, aber Zünfte, Brüderſchaften, gegründet, meiſt auch wohl mit Dotationen aus⸗ 
Sckloßden beſchäftigten kun ſtfertige Silberſchmiede, geſtattet. Zuerſt verfolgten fie Zwecke der Wohl⸗ 
Schloſſer, Tiſchler und Bronzearbeiter. Dazu hoben | tüätigleit, der Krankenpflege, der gemeinſamen 
ſich Handel und Landwirihſchaft, die Patrizier⸗ Religionzübung ausſchließlich, ſpäter erhielten dieſe 


Bereinigungen auch geſellige Tendenzen. De: 
Hochmeiſter Dietrich Graf zu Altenburg hat 1337 
die Georgenbrüderſchaften in das Preußen land 
eingeführt und ſolche vornehmlich in Danzig, Thorn 


eſtpokal aus Silber re laſſen. Dieſer 
ER befindet ſich noch im? 
brüderſchaft und wird in München zur Ausftelung 


anderen, ſie ſtarben aus und wurden nicht wieder 
ergänzt. Zuletzt blieben nur noch diejenigen der 
Martins⸗ und der Georgenbrüder übrig. Sie ver⸗ 
einigten ſich zu einer, welche nur kurzweg den Namen 
Georgenbrüderſchaft führt. Außer ihrem ſonſtigen 


ungemeſſen fei, ſich um einen Sitz in der 


Deputirtenkammer zu bewerben, wenn man bereits 


Senator ſei. 


Italien. ; 
Rom, 3. Febr. Der Cardinal Fürſt Hohen⸗ tan 
Tode iſt am 1. d. Mis. hier einaetrcffen und foll 
bere ts vom Bapfte in einer zweiſtundigen Audienz 
Das directe darüber zu verſchaffen, welche Maßregeln die Re⸗ 


„allein“ empfangen worden fein. 
Digan des Letzteren ſchmäht indeſſen heute in feiner 
polit ſchen Rundſchau wieder ſo heftig auf den 
deutſchen Reichskanzler, daß man glauben köante, 
es ſei der Curie gar nichts daran gelegen, daß ein 
Modus vereinbart werde. — Seiner kürzlich ver⸗ 
mäsl'en Großnichte, der Gröfin Guiſeppina Maftai, 
hat Pius IX. eine Mitgift von 40000 Seudi 
(200 000 Lire) gegeben. 
England. 
London, 7. Febr. Eine Interpellation 
in Betreff der völkerrechtlichen Berechtigung des 
Herzogs von Norfalk zu ſeinen Sammlungen für 
die deutſchen katholiſchen Prieſter iſt beſchloſſen, 
eben ſo eine ſolche wegen der neulichen Verleihung 
eines päpſtlichen Doctordiploms, die ſeit der 
Reformation unerhört iſt. — Der Colonial⸗Miniſter 
empfing letzten Sonnabend eine Deputation der 
Aborigines Protection Society, welche auf Grund 
angeblſcher Miß bräuche ein vollſtändiges Verbot 
der Einführung von Kulis nach Mauritius 
und den Fidſchi ⸗Inſeln beantragte. Lord 
Carnarvon ging aber auf dies Anſinnen nicht ein. 
Wie ſchon bei rüheren Gelegenheiten ſprach er die 
Anſicht aus, daß eine wohlgeregelte Kuli⸗Einwan⸗ 
derung für die Kulis und für die betreffenden 
Länder gleich vortheilhaft fein müſſe, und 
Mauritius und die Födſchi⸗Inſeln anlan⸗ 
gend, ſo beſäßen die Gouverneure der bei⸗ 
den Beſitzungen fein volles Vertrauen. 
In Sachen des Emma⸗ Bergwerks fand am 
Sonnabend eine Verſammlung von Actien⸗Inhabern 
ſtatt, bei welcher der neue Director Maedougall 
den Vorſitz führte. Der Verlauf war ſehr lebhaft, 
mitunter geradezu ſtürmiſch. Es handelte ſich 
namentlich um die Einleitung ſtrafrechtlicher An⸗ 
klage gegen den Gründer der Geſellſchaft, Albert 
Grant, und einige angebliche Mitbetrüger und 
Mitverſchwörer, darunter den hieſigen Geſandten 
der Vereinigten Staaten, General Schenck. Was 
indeſſen Letzteren betrifft, ſo hat Maedougall die 
Vorladung ausſtellen aber nicht überreichen laſſen. 
Er ſuchte am Sonnabend nachzuweiſen, daß der 
Geſandte ſich nicht gut in der Sache hinter ſeinem 
Vorrecht der Exterritorialität verſtecken könne. 
Dieſes feindliche Auftreten gegen Schenck, das 
ſchließlich wohl mehr auf Bellen als Beißen hinaus⸗ 
laufen wird, iſt bedauerlich. Denn Schenck war 
bei dem Geſchäft nicht der Betrüger, ſondern der 
Bethörte und hat ſeine Unvorſichtigkeit ſchon mit 
theutem Gelde bezahlt. 
Schweden. 

Stockholm, 6. Febr. Nach Mittheilung der 
„Poſt och Inr. Tid.“ hat ein Reichstazsabg. der 
ſchwediſchen Hauptſtadt, Präſident P. A. Bergſtröm, 
zwei wichtige Vorſchläge beim jetzigen Reichstag 
eingereicht, von welchen der eine auf die Zuwege⸗ 
bringung zweckmäßiger Geſetzgebungsbeſtimmungen, 
wodurch den Seeunglüdsfällen vorgebeugt 
werden könnte, ausgeht, der andere auf die Aus⸗ 
Er. und Herausgabe eines vollſtändigen 
Handelsgeſetzbuches für Schweden, welches 
mit der entſprechenden norwegiſchen und däniſchen 
Geſetzgebung und, ſo weit ſolches möglich, auch 
mit den Landesgeſetzgebungen der größeren handels⸗ 
und ſeefahrtstreibenden Völker in Ueberein⸗ 
ſtimmung ſteht. 

Nußland. 


— Wie aus Moskau gemeldet wird, hat das 
roße Bankgeſchäft S. Horowitz u. Sohn in Mos⸗ 
au ſeine Zahlungen eingeſtellt; die Paſſiven ber 

laufen ſich auf 8 Millionen Silberrubel. 
Türkei. 

Konſtantinopel, 1. Febr. Geſtern find die 
Andraſſy'ſche Reformvorſchläge übergeben worden 
und gerade jetzt iſt auch eine Verordnung erſchienen, 
die den wenigen chriſtlichen Familien, welchen 
9430 nach dem großen Brande ausnahmsweiſe 
as Wohnen in türkiſchen Vierteln erlaubt worden, 
gebietet, bis zum 1. April dieſe Wohnungen zu 
verlaſſen. 

Aus Raguſa vom 8. Februar meldet man 
der „Pr.“: Die tünkiſchen Schiffs⸗Commandanten 
as gegen die nunmehr öſterreichiſcherſeits 
urch Boote im Janenhafen von Klek unterhaltenen 
Ronden. Ein öſterreichiſches Escadre fol angeb⸗ 
T ³·¹——ũ¹ SEE TRIEBE TEREETTIEET. Ba A ODTE AFTER 


feinen Mantel zertrennend, um ihn einem Bettler 
als Hülle darzubieten Das Stück iſt prächtig und 
von mächtigem Aufbau und dürfte an Größe und 
Reichthum der Decoration nicht von vielen über⸗ 
troffen werden. Dann befigt dieſe Brüderſchaft noch 
einen Ritter St. Georg, eine hohe Geſtalt, auf 
dem niedergeworfenen Drachen ſtehend, ganz in ge⸗ 
triebener Arbeit von Silber. Derſelbe ſtammt aus 
weit früherer, ſogenannter gothiſcher Zeit, minde⸗ 
ens aus dem 15., vielleicht dem 14. Jahrhundert. 
ie Formen ſind roh gebunden, unfrei, es fehlt 
das ſchöne, individuelle Leben in Ausdruck und 
Geſtaltung, welches bekanntlich exit die Renaifjance 
in die Kunſt gebracht hat. In ſeiner Stileigen⸗ 
thümlichkeit iſt dieſe Rittergruppe ein ungemein 
intereſſantes und kunſtvolles Gebilde, bewundert 
werden von Vielen beſonders die naturaliſtiſchen 
Nebenſachen, die kleinen Thiere und Pflanzen, 
welche die Baſis 1 und ungemein ſubtil 
ausgeführt ſind. Als ein Drittes endlich ſoll ein 
Paar ſilberner Schlüſſel nach München gehen, ein 
Emblem oder Ceremonialſtück, welches wohl einmal 
zu Einweihungen, feierlichen Uebergaben u. dgl. 
benutzt und ſpäter in den Befig der Geſellſchaft 
gekommen fein mag. Die mächtigen, kreuzweit 
eee hält ein Ordens ſchild 
zuſammen. Die Arbeit, beſonderz an Bart und 
Griff, iſt ungemein ſorgſam und zeigt die verſchlun⸗ 
gr Linienmuſter, welche die alideutice Kunſt 
ei ſolchen Gegenſtänden mit Vorliebe anwendet. 
Der übrige Beſitz dieſer Tafelrunde hat keinen her⸗ 
vorragend künſtleriſchen Werth und Toll deshalb 
der Sendung nicht beigefügt werden. 
n den alten Innungen und Zünften findet 
ſich ebenfalls noch mancher ſchöne kunſtgewerbliche 


lich nach Klek beordert worden ſein. 
wird hier erwartet. 

Amerika. f 
* Waſhington, 7. Febr. Das Repräſen⸗ 
tenhaus des Congreſſes hat eine Reſolution 
angenommen, welche das Comité für die auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten beauftragt, ſich Gewißbeit 


gierung ergriffen habe, in Rückſicht auf die Bezie⸗ 
hungen des — in London, General 
Schenck, zu dem Emma⸗Bergwerk. (Vgl. London.) 

ar Se Cincinnati fand Sonnabend in Ro⸗ 
binſon's Opernhauſe eine Wohltyätigkeitsvorſtellung 
ſtatt, bei welcher ein Stück von den Kindern der 
öffentlichen Schulen aufgeführt wurde. Ein plötz⸗ 
licher — wie ſich nachter heraus ſtellte — unbe 
gründeter Feuerlärm ſetzte die verſammelte Menge 
in ſolchen Schreck, daß fie beſinnungslos den Thü- 
ren zuſtrömte, wobei 6 Kinder und 4 Erwachſene 
todt getreten und viele Perſonen verletzt wurden. 


Danzig, 11. Februar. 

** Um dem, namentlich in der Provinz Preußen, 
herrſchenden Lehrermangel wirkſam zu begegnen, ſind 
in neueſter Zeit mehrfach Lehrerinnenſtellen nen be: | 
gründet worden. Da dieſer Mangel aber um ſich 77 
und immer fühlbarer wird, ſteht zu erwarten. Daß dies 
in noch größerem Maße erforderlich werden wird. 
Durch die bisher nur vereinzelt vorhandenen K. Lehre⸗ 
rinnen⸗Seminare kann dies aber in ausreichender Weiſe 
nicht geſcheheu. Die Unterrichtsverwaltung, der die 
ſchwere Pflicht obliegt, für die Heranziehung der er⸗ 
he 75 Lehr erkräfte zu ſorgen, hat darum ſchon 
darauf Bedacht ge nommen, die in privaten Lehrerinnen⸗ 
Bildungs⸗Anſtalten verbreiteten Lehramtsbewerberinnen 
im weiteren Umfange als bisher für den öffentlichen 
Schuldieuſt zu gewinnen. Der Cultusminicter hat die 
n beauftragt, bei jeder in ihrem Ver⸗ 
waltungskreiſe ſtattfindenden Lehrerinnen⸗Prüfung die 
befähigt befundenen Lehramtsbewerberinnen durch ihren 
Commiſſarius (Schulrath) befragen zu laſſen, ob ſie ge⸗ 
neigt ſeien, in den öffentlichen Schuldienſt zu 
treten. Diejenigen, welche ihre Bereitwilligkeit dazu aus⸗ 
geſprochen hahen, ſollen dann nach Bedarf von der Re⸗ 
gierung angeſtellt werden. Die Kreisſchul⸗Inſpectoren 
unſeres Bezirkes ſind bereits e diejenigen 
Schulſtellen nahmhaft zu machen, an denen die Anſtellung 
von Lehrerinnen erwünſcht iſt. 

3. In der letzten Sitzung des Gartenbau‘ 
Vereins, wurden für die Prüfung des 9 ei 
Abſchluſſes pro 1875 die Reviſoren 11 und der 
Ausgabe⸗Etat pro 1876 wege und genehmigt. — 
Das übliche Stiftungsfeſt des Vereins wurde auf den 
25. März feſtgeſetzt, um den Blumenzüchtern Gelegen⸗ 
heit zu geben Schätze von blühenden Roſen und anderen 
getriebenen Pflanzen zur feſtlichen Decoration des zu 
wählenden Lokals aufzuſtellen und dadurch die diesmal 
theilnehmenden Damen und W en der Vereins⸗ 

er Herr 


die 


2 wobei von 
päter, zum Theil 
jahr, werden 


ch 

Gefäße bei 1 bis 14 Ju 1 ausgepflanzt. 
Unter den tropiſchen Arten find beſonders die! 

hende und köſtlich duftende N. cyanea und die ſchönen 
roth blühenden N. coccenea und rubra ꝛc. zu empfehlen. 
Von den bei uns im Freien zu ziehenden Arten 
iſt die zierliche N. pöcile und die allgemein 
bekaunte weiße Mummel, N. alba, nicht genug 
u empfehlen. Von Letzterer exiſtiren mehrere 
Varietäten, von denen ſelbſt einige wohlriechend find. 
Die ſchönſte dieſer Varietät iſt in einem See bei 
Tiweden, Kirchſpiel Hammar im mittleren Schweden, 
im Jahre 1839 aufgefunden und von Herrn Profeſſor 
Dr. Caspary in Königsberg 1871 beſchrieben und be⸗ 
nannt als Nymphäa alba Var. Sphärocarpa rubra. 
Diefe N. zeichnet ſich durch ihr ſchönes Colorit, vor 
allen bei uns im Freien gedeihenden Arten ungemein 
aus. Das Centrum der vielen Blumenblätter iſt leb⸗ 
haft purpurroth, und verläuft die Färbung nach den 
Rändern der Blume in ein ſchönes roſaroth. Die leb⸗ 
haft gelben Staubgefäße heben ſich reizend von der 
roihen Farbe ab. Dieſe Varietät kann zur Ver⸗ 


empfohlen werden und iſt ſeit einigen Jahren bereits 

im Königl. Garten zu Oliva mit Erfolg im Freien 

cultivirt. ; 

»Ein Beſcheid der Prüfungs⸗Commiſſion 
einjährig Freiwillige macht hier von 
reden. Der Sohn eines hieſigen Beamten 


für 
ſich 
ift wegen Anfertigung von Stichelgedichtchen auf ſeinen 
Klaſſenlehrer aus einer der hieſigen höheren Schulen 
verwieſen worden. Weil er noch nicht das Schulzeugniß 
der wiſſenſchaftlichen Befähigung zum einjährig frei⸗ 
willigen Dienft beſaß, meldete er ſich nach Vorſchrift 
des 5 39 der neuen Wehrordnung am 1. d. Mts. bei 
der Prüfungscommiſſion zur Prüfung an, erhielt aber 
kürzlich den Beſcheid, daß er als „moraliſch unwürdig“ 
nicht zum Examen zugelaſſen werden könne. Der. betr. 
Director hatte nämlich in dem Abgangszeugniß jenes, 
des die Entlaſſung herbeigeführten Umſtandes Erw nung 
gethan und hieraus nahm die Commiſſion Veranlaſſung 
zur Abweiſung. Der Vater des Schülers hat nun den 
Beſchwerdeweg betreten. — Die Entſcheidung wird vor⸗ 
ausſichtlich nicht aufrecht erhalten werden können. Die 
Verweiſung des Schülers aus der einen Anſtalt iſt 
wegen eines Vergehens erfolgt, das die Aufnahme in 
eine andere Anſtalt gleicher Art nicht ausſchließt. Der 
fernere erfolgreiche Beſuch einer ſolchen würde ihm aber 


nicht allein das hier fragliche Recht des einjährigen 


Dienſtes, ſondern noch andere Rechte gewähren. Wenn 
aber das Mehr der Rechte geſtattet wird, kann doch in 
demſelben Staate das Weniger nicht verſagt werden 
* Der bekannte Reiſende, Herr Profeſſor Robert 
v. Schlag intweit, deſſen im Herbſt 1874 hier ge⸗ 
haltene Vorträge wohl noch in gutem Andenken ſtehen, 
bereiſt ſeit einigen Wochen wieder unſere . wo⸗ 
hin ihn der Wunſch vieler Städte und eine Einladun 
des hieſigen Provinztal⸗Verbandes der Geſellſchaft für 
Verbreitung von Volksbildung gerufen. Bei ſeinee An⸗ 
weſenheit in Da 0 wird Hr. v. Schlagintweit nun 
dem auch hier vielſeitig Pint erten Wunſche gern 565 e 
Bort und im Apolloſaale abermals zwei öffentliche 
orträge aus dem Gebiete ſeiner reichen Reiſe⸗ 


‚ Erfahrung halten. Am nächſten Mittwoch gedenkt Hr. 
v. Schl. über die wichtigſten Völker Indiens, 
am nächſten Freitag über die Hochgebirge der Erde 


zu ſprechen. Da Hr. v. Schlagintweit die Gabe der 
Schilderung bekanntlich in ſeltenem Grade beſitzt, ſo 
verſprechen auch dieſe Vorträge wieder einige inter⸗ 
eſſante Abende. i 

Mewe, 8. Februar Die gefteige Verſammlung 
der Deligirten weſtpreußiſcher Baugewerksmeiſter 
wurde durch Herrn Zimmermeiſter Goldbeck⸗Danzig 
eröffnet Der Vorſitzende erſtattete eingehenden Bericht 
über die geſammte Verbandsentwickelung. Dem Ver⸗ 
bande gebören etwa 3300 Zimmer⸗ und ren 


an; dem weſtpreußiſchen Zweig⸗Verbande haben ſich bis 


jetzt die Lokal⸗Vereine in Danzig, Tiegenhof, Mewe, 
Graudenz und Thorn angeſchloſſen und die hier ver⸗ 
ſammelten Delegirten vertreten 85 ſtimmberechtigte Mit⸗ 
glieder. Die Culmer und Marienburger Meiſter haben 
ihren Beitritt zum Verbande, ſoweit dieſelben an den 
Verhandlungen theilnehmen, heute erklärt. Herr Schwartz⸗ 
Thorn erſtattete yierauf Bericht über den letz“en Dele⸗ 
girtentag zu Haunover. Der wichtigſte Gegenſtand der 
Tagesordnung war der dritte, betreffend die Gründung 
von Baugewerk⸗Unfall⸗Genoſſenſchaften. Der Bange⸗ 
werk⸗Lokalverein in Berlin iſt bereits mit der Bildung 
einer Genoſſenſchaft vorgegangen und der heutigen Dele⸗ 
irten⸗Verſammlung lag das Statut dieſes Vereins vor. 
s wurde nun zur Durchberathung deſſelben eine 
Commiſſion gewählt, beſtehend aus den Herren Berndts⸗ 
Danzig, Behrendsdorf⸗Thorn, Krety⸗Grandenz, Obuch 
und Degenhard⸗Mewe und man ho N 4 Wochen 
die Conſtituirung der A di al zur Vollendung 7 
bringen. Umfaſſen ſoll dieſelbe alle Arbeiter und Be⸗ 
dienſtete, welche im Baufache beſchäftigt werden, als: 
echniker lichen Geſellen, Burſchen, Arbeiter, Hand: 
langer, Brett chneider, Kutſcher c. Zum 
— Nürnberg wurde Herr Goldbeck⸗Danzig, 
deſſen Stellvertreter Herr Behrendsdorf⸗Thorn ge. 
wählt. Als nächſter Verſammlungsort wurde Marien⸗ 
urg, beftimmt Die Vorſtandswahl für den weft: 
— — Verband ergab: Herren Goldbeck als 
orſitzenden, Bernds als deſſen Stellvertreter, Proch⸗ 
now und Wendt als Schriftführer und Schwarz 
als Kaſſirer. (N. W. M.) 
Königsberg, 9. Februar. Die Waſſerleitungs⸗ 
Commiſſion ber Stadtverordneten hat ſich ebenfalls, 
wie es der Magiſtrat bereits gethan, in ihrer geſtrigen 
Sitzung für die Ablehnung des Dr. Matern ſchen 
Waſſerleitungsprojectes entſchieden. Mit dem Magiſtra⸗ 
entſchied ſich die Commiſſion aber für die Anlegung 
von Brunnen im Gebiete der Sammelanlage, etwa in 
der Nähe des Reſervoirs, für die ſich auch Hr. Baurath 
Salbach als Nachhilfe für die ſtädtiſche Waſſerleitung 
5 0 hat. Ueber die Stelle, wo das Hebewer 
anzulegen ſein würde, kam es zu keinem definitiven 
Beſchluſſe, man will die Dinge, die da für unſere 
ie man ſich erinnern wird, 
Monat Juni und am 6. Juli 1874 
vier Volksverſammlungen ſtatt, weil dieſe von der 
Polizei als Fortſetzungen der damals vorläufig geſchloſſe⸗ 


nen ſocial⸗demokratiſchen Arbeiterpartei betrachtet wurden. 1 } 
tjocia ( rp 155 erſten Male in Rußland ſpielen dürfen. N 


Die „Hart. Ztg.“, wie verſchiedene auswärtige Blätter 
i ſich damals mißbilligend Über jene Maßregel 
b ˙ A A 22 . "TA 


Kramerzunft ehemals, befindet ſich jetzt aber in 
dem ſtädtiſchen Alterthumskabinet und wird eben⸗ 
falls die Münchner Ausſtellung zieren. Es ſtammt 
dieſer Pokal aus der guten Renaiſſencezeit, er iſt 
einfacher, ſtilvoller, vußiger im Aufbau, als der un⸗ 
gleich größere und prächtigere der Martinsbrüder, 
wird mit vortrefflicher getriebener Arbeit, mythiſche 
Bilder und Scenen mit Göttern und Halbgöttern 
darſtellend, geſchmückt und iſt nachweisbar die Ar⸗ 
beit eines Elbinger Künſtlers aus dem Jahre 
1576. Die Krönung des Deckelknopfs iſt ver⸗ 
loren gegangen. a man indeſſen gern ein 
vollſtändiges Ganzes ausſtellen wollte, ſo 
hat die Stadt den Pokal bereits nach Berlin zu 
1 geſchickt, damit dieſer Vorſchläge 35 
kunſtleriſchen Ergänzung des Prunkgeräthes mache. 
Es ſoll nach — — ein Lanzenknecht mit Schwert 
und Fahne, im Zeitcoſtüme der Entſtehung des 
Bechers, denſelben krönen und wird Vollgold dieſe 
Ergänzung im Auftrage der Stadt ſelbſt vornehmen. 
Noch zwei andere Innungspokale, wenn auch von 
minderer Schönheit als die bezeichneten, werden 
vorausſichtlich zur Ausstellung mitgegeben werden. 
Der eine iſt der „Willkomm“ der Hauszimmer⸗ 
eſellen, ebenfalls eine alte würdige Arbeit des 
Vain Kunſthand werks, der andere ein filderner 
Pokal der Müllerzunft, eine getriebene Arbeit aus 
dem für unſere Gegend ſo fruchtbaren 17. Jahr⸗ 
hundert mit römiſchen Laubgewinden und einem 
Ringe mit kleinen Haken daran, um die Weih⸗ 
7 der einzelnen Gewerbsgenoſſen zu be⸗ 
ſehigen. Außer dieſem Silbergeräth befigt eine 
andere Zunft, diejenige der Fiſcher, noch einen 
ſehr ſchönen Hammer, Schnitzerei aus Buxholz, 
ebenfalls dem 17. Jahrhundert entſtammend. Er 


Beſitz. Pokale, Willkommen, Ceremonialgeräthe zeigt am Stiel den Propheten Jonas, der aus des 
find auch in Elbing vorhanden, zum Theil bereits Walfiihen Bauch kommt und aufwärts zwei relief 
„im andere Hände übergegangen. Das bedeutendſte geſchnitz e Apoſtelfiguren, Alles fein, lebensvoll und 
dieſer Prunkgeräthe, ein Silberpoekal, gehörte der kunftordſtändig ausgeführt. 


Wenn nun diefe Gegenſtände aus dem Beſitze 
größerer Corporationen auch den Hauptinhalt der 
Elbinger Beiträge zur Münchener Ausſtellung 
bilden, ſo iſt es doch höchſt anerkennenswerth, daß 
auch die Privatbefiger Alles gern hergeben wollen, 
was für eine Ueberſicht des nationalen nen bes 
als werth und geeignet befunden wird. Herr 
Gerichtsrath Kaminski befigt ebenfalls einen 
kleineren in Silber getriebenen St Georg, dem 
oben erwähnten im Stile verwandt, ein Werk 


der Kleinkunſt aus der Zeit von 1450 
bis 1480, entſchieden vaterländiſche Arbeit; 
ferner ein Gebetbuch mit ſilbernem Deckel, 


Filigran aus Lüneburg, Arbeit des 17. Ja . 
ent dann ein Beſlea, Löffel, Gabel, Meſſer, 
ſilbern vergoldet mit n e aus 
derſelben Zeit; ein Beſleck zu kleinen Gewichten 
aus kunſtvollen mit Ciſeluren ornamentirtem 
Bronzeguß, tunfivolle e Arbeit von 1621 
und endlich einen Mörſer aus ice ebenfalls 
eiſelirt mil Drachen⸗ oder Fiſchköpfen, auf der 
Keule die Inſchrift „Amor vineit omnia“ aus dem 
17. Jahrhundert. Alle dieſe Gegenſtände ſollen 
gleichfalls nach Munchen gehen. 

Auf den waldigen Höhen unſerer Haffufer, 
tief im Buchendickicht verſteckt, mit wenigen freien 
Blicken über das weite maleriſche Land und die 
flimmernden Waſſerſpiegel, liegt Schönwalde. Der 
verſtorbene Befiger war einer der hochgebildetſten 


und geſchmackoollſten Kenner und Kunſtfreunde 


unferer Gegend. Er brachte fletd von Reifen 
Meiſterſtücke der Kunſtgewerbe mit, beſaß Terra⸗ 
cotten, alte Porzellane, Stiche und befonders 
prachtvolle Arbeiten der Kunſttiſchlecei. Er iſt jetzt 
verfiorden, manche der Schätze dieſes kleinen 
Muſeums ſind als Andenken in die zahlreiche 
Familie des Verſtorbenen gekommen und werden 
von dort vielleicht ihren Weg nach München fin 


den, Vieles ſtammt aus Italien, iſt alſo für die 


2 demnächſt kommen werden, erſt abwarten. zeigt an, daß er aufhöre 
i anden hier im Schwierigkeiten, welche 
uflöſungen von nicht zu Überwinden geweſen wären. 


Kaiſer hat 


Ali Paſcha ſchönerung von Waſſer⸗Baſſins und Teichen nicht genug and. Jetzt, nach 18 Monaten, hat die eingeleitete 


Unterſuchung zu einem Reſultate geführt; es ift von 
der K. Staatsanwaltſchaft gegen die Herren Grigatis, 
Serbig und Arnold Anklage auf Grund des $ 16 
al. 2 des Vereins geſetzes erhoben worden, über welche 
morgen Vormittag 10 Uhr vor der Criminaldeputation 
des hieſigen K. Stadtgerichts öffentlich verhandelt wer⸗ 
den wird. — Geſtern reiſte mit der Bahn eine Familie, 
beſtehend aus dem Vater, der Mutter und 3 Kindern, 
hier durch nach der Johannisburger Gegend, welche 
mit zu denjenigen gehörte, die vor 2 Jahren nach 
Braſilien aus dem Pr. Stargardter Kreiſe aus⸗ 
wanderten. Die Leute glichen wahren Jammergeſtalten 
und haben außer 2 Kindern und einer erwachſenen 
Nichte ihr von hier mitgenommenes Geld von 300 Thlr. 
ſämmtliches Handwerkszeug und Mobiliar verloren. — 
Ein hieſiger Kaufmann nahm geſtern ein gefälſchtes 
pb e ein, das aus dem Theile der Silber⸗ 
platte des echten Geldſtücks dieſer Sorte mit der Zahl 
20 und einem . neuen Pfennig beſtand, 
welcher letztere Theil verſilbert war. (K. H. Z.) 


Zuſchrift an die Redaction. 


Dem Gedankengange des Herrn v. Auerswald⸗ 
aulen bezüglich einer Prov.⸗Anleihe zu Chauſſec⸗ 
wecken muß ich mich in allen Punkten vollſtändig 

anſchließen, dem des Herrn Flemming ⸗Kl. Malſau 
aber entgegentreten. Das Schuldenmachen iſt heut 
zu Tage zwar Mode, aber es iſt auch das Unglück 
unſerer Zeit. — Der Schuldenmacher ſpielt immer 
ein gewagtes Spiel, denn er kann nicht mit Be⸗ 
ſtimmtheit wiſſen, ob er dabei verlieren oder ge⸗ 
winnen wird; unvorhergeſehene Fälle, wie Krieg — 
Natur⸗Ereigniſſe ꝛc. zerilören oft alle Illuſionen. 
Erſcheint dem Herrn Flemming die vorgeſchlagene 
Prov.⸗Steuer von 2 Mill. Mark zu hoch, dann 
mag man fie niedriger greifen, und zwar nicht aus 
beſonderer Rückſicht für die Städter allein, ſondern 
aus Rückſicht für alle Einwohner der armen Pro⸗ 
vinz. Man baue eben nur mit den Mitteln, die 
man hat, langſam aber ſicher — das iſt ökono 
richtig, wogegen das Calcül des Herrn Flemming 
trügeriſch iſt, indem es darauf baſirt, daß eine ge⸗ 
wiſſe Summe für Straßenbauten auch ſofort und 
unter allen Umſtänden eine entſprechende Summe 
Wohlſtand erzeugt. 

Ich warne die Vertreter der N auf's 
Eindringlichſte vor einer Anleihe. er für ſich 
allein Schulden macht, der en es auch allein auß- 
baden; wer aber die geſetzliche Befugniß hat, 
Tauſende ſeiner Mitbürger gewaltſam zu ſich in 
die Schulden⸗Wirthſchaft herabzuziehen — der möge 
zuſehen, wie er die Verantwortung tragen könne! 

Es war ein großer Fehler, daß die Trennung 
der Provinz nicht im vorigen Jahre zu Stande 
kam. Eine gemeinſame Anleihe erleichtert dieſe 
naturgemäße Trennung wahrlich nicht! — 

v. Beſſer⸗Brauſen. 


In dem Artikel „Oſt⸗,Weſt⸗ und Kreisliches“ 
in No. 9575 der Zeitung heißt es wörtlich: 
Als warnendes Veiſpial, als eine ſogenannte 
todte Cbauſſee, ſteht diejenige von Klopſchau nach 
Gr. Kleſchkau vor Aller Augen. f 
Von der Stargardter Kreisgrenze verfolgt dieſe 
Kreischauſſee über die drei Golmkaus die zweck⸗ 
mäßige Richtung auf Danzig, verläßt aber, wie 
ein ungezogener Range, den rechten Weg und 
führt, von Klopſchau ganz weſtlich abweichend 
von . eigentlichen Sele, über Gr. Trampken 


2 "De erden Baar, dieſer vor Aller 
re 1 \ 
Augen ſtehenden Ghauf En 


direct nach Gr. Trampken führt. ze 
Um Ueberzeugung von der Richtigkeit biefer 
Angabe zu gew nen, wird es einer beſondern Zur 
reiſe nach Klopſchau nicht bedürfen, ſondern die 
Einſicht der Karte des Danziger Kreiſes von der 
kart. Abtheilung der Königl. Pr. Landesaufnahme 
von 1875 genügen, auf welcher die in Rede ſtehende 
Chauſſeelinie genau verzeichnet iſt. —. 


Bermiſchte s. 


— Der „Berliner Figaro“ (Neue freie Zeitung) 
zu cheinen, da bie finanziellen 
es ihm entgegengeſtellt hätten, 


Aus P 7 
beftimmt, daß in dieſem Jahre ſämmtliche 


etersburg wird e Der 
roßen Faſten (6 Wochen) 
ö nr 


Theater während ber 
allet ſoll hiervon ansgeſchloſſen fein. 


ar 
at aber den ganzen 


baum, an den 


ſollen von bier direct an das Berliner Comits, 
welches dazu auffordert, geſchickt werden. 


Lotterie. a 
2. Klaſſe 153. Kgl. Pr. Klaſſen⸗Lotterie. 

Am 2. Ziebungstage, den 9. Februar, wurden ferner 
folgende Gewinne gezogen: 

4 A; 15 350 17 211 20 475 39 094 63 615 
75 755 77 654 90 602. 

a 180 K: 3099 4902 7424 8643 12 803 15 394 
16 605 17 523 25 030 373 49 40 850 43 395 754 57 781 
59 699 872 65 816 67 731 69 759 73 118 77 936 81 209 
84 787 87 080. x 

a 150 K: 289 389 3386 446 876 12507 13 259 
15 459 16 782 20 198 21 142 371 24 525 26 224 37 859 
40 277 41 395 46 942 50 525 63 310 64 109 203 66 938 
68 713 74 234 76 158 179 81 678 703 82 897 85 575 
86 740 88 151. 

a 120 A.: 623 1810 837 2437 442 3283 5056 349 
6329 472 7184 879 970 8454-9172 305 10 752 862 
11568 646 685 12184 244 346 756 13651 14 126 
15515 681 17647 18858 19761 21456 901 23 123 
128 551 24262 25326 26033 145 27595 29 510 
30 722 32 071 735 33 899 34 472 35 353 36 799 38 832 
896 40 294 950 42056 059 370 623 43 302 44 864 
45 650 979 46 766 49 532 771 51275 365 740 950 
53 039 646 794 54025 315 785 809 861 55 889 
56 936 7 698 61 415 815 62 968 63 113 433 617 825 
64018 457 65 697 66 113 67 166 69 092 647 70 034 
818 71 261 424 72 746 73 760 74 062 78 084 418 
80 466 82 472 83 686 86 055 88 358 90 183 932 
92 446 859 94615 892 910. 

a 90 di: 125 153 215 253 260 280 294 336 432 
474 490 521 598 623 655 660 689 694 739 749 796 
820 843 956 1014 079 089 091 102 162 169 238 242 
450 451 533 537 556 560 620 634 672 2 005 
032 075 078 134 192 263 285 383 437 442 612 
664 767 905 933 3 645 059 067 122 220 258 
324 371 471 532 570 583 665 672 927 944 
30 072 151 166 218 338 360 423 487 511 
553 597 699 929 5027 148 223 229 335 
400 456 460 534 647 664 667 693 695 718 

6 092 085 118 125 222 224 235 313 320 
370 487 619 639 670 672 715 816 845 855 
051 180 239 280 295 351 411 421 432 467 
653 675 690 706 710 726 735 739 834 837 
956 974 988 8022 048 082 139 191 219 
393 433 479 533 575 587 645 836 862 906 
9005 016 057 126 192 197 384 413 514 527 
6 696 701 741 835 837 10018 023 056 107 114 
21 361 404 658 688 746 768 774 778 780 857 
888 919 924 11016 028 046 093 117 210 314 316 
462 528 637 645 700 732 812 855 949 989 12 032 
230 234 251 310 336 358 365 372 433 459 487 


329 396 424 
776 808 8529 

990 14225 230 324 422 637 
801 814 829 903 911 984 15 032 069 071 
156 215 233 277 297 315 379 530 551 662 
791 817 824 837 900 923 16 028 088 163 
209 245 272 285 371 419 460 541 570 642 
905 17074 285 457 487 490 516 558 560 
803 911 991 18 014 031 047 112 186 214 
439 605 619 848 19102 171 184 240 304 
398 405 460 517 580 611 634 667 683 747 828 897 
20 000 084 144 158 175 227 383 417 637 898 967 
976 984 21 069 078 231 328 340 376 377 398 763 
793 804 830 894 22 005 010 059 302 817 367 
491 610 619 636 665 802 868 950 968 23 014 
087 154 204 217 220 262 395 449 452 608 800 
908 947 24 027 061 073 090 093 094 235 289 
316 381 357 444 828 9 4 936 951 25 098 152 
294 296 330 380 461 495 558 600 637 710 878 
945 986 26 012 055 071 122 126 138 171 230 
371 455 465 490 499 520 639 650 678 716 763 788 
27 087 218 458 527 529 572 618 664 734 845 850 
952 961 28 037 057 078 144 193 293 310 340 521 


Auction. 


Am Montag, den 14. Febcuar er, Vor⸗ 
mittags von 10 Uhr ab, findet auf dem 
Artillerie⸗Werkſtattshofe bierſelbſt, Hühner⸗ ſich 
gaſſe No. 6, der öffentliche Verkauf von 

eirea 20,000 Kilo Schroteiſen 
SE 5,000 Kilo ſamiedeeiſerne 
Dreh⸗ u. Bohrſpäue, 
R 2,000 Kilo ſtählerne Dreh ⸗ 
und Bohrſpäne, 
P 5,000 Kilo Eiſenblech⸗ Ab: 


fall 
gegen Baarzahlung ftatt, wozu Käufer eins 
teladen werden. 
Danzig, den 1. Februar 1876, 
Direction der Artillerie⸗ 


Werkſtatt. — 
Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt die in Grau⸗ 
denz errichtete Handelsniederlaſſung des 
Kaufmanns Herrmann Kahn ebendaſelbſt 


be en Kuhn 


280 eingetragen 
i den 5. Februar 1876. 


liches Kreis⸗Gericht. 
* W Mbtbeilung. 5 8 


Bekauntmachung. 


Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf 
son Bau- und Brennholz aus dem Neh⸗ 
runger Forſtrevier, ſtehen: 

r den Belauf Pröbbernau am 9. 


Ar; er., > 
2. für ben Belauf Bodenwinkel am 
17 Februar und 9 März er, 
8. für die Beläufe Stutthof und Bafe- 


82 
823 
28 


32 
8882885 


858888 


2 


— 


Der 


Bekanntmachung. 
Be Hlementarlebrerſtellen zn beſezen. I au beben: 


um welche katholiſche und evangeliſch Lehrer I 

‚ unter Vorlegung ibrer 
uns bewerben mögen. 
ftellte Leh er beträgt 
kommen jährlich 825 k., welches ven ſechs] ie 
u ſechs Jabren geſteigert wird. Bis zur] 
eftnit ven Anſtellung werden ſieben hundert | 
und fung Mark gezahlt. 

Pr. Stargardt, den 28. Januar 1876. 
Der Magiſtrat. 


8 > 
Bekanntmachung. 
Ein geübter Kanz iſt x 
Handſchrift und guten Zeug iſſen verſehen [ 
wird zum I. März er hier g ſucht 
‚Busin den 25. Januar 1876. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


Schützenhaus - Verpachtung. 
Dien ag, den 14. Mär 
mittags 10 Uhr, ſoll das hieſige Schützen⸗ 
haus, mit welchem Reſtauration verbunden, 
auf ſechs Jahre, d. i 
bis dahin 
werden DB rpachtungsbedingungen find vor⸗] 
ber beim Vorſteher unſerer Güde Herrn 
F. W Nipkow hier, einzwichen, oder 
werden a c, gegen Erſtattung der Copia⸗ 
lien, von demſelben auf Wunſch zugeſandt, 
auch in de ſelbe bereit, jede gewünſchte Aus⸗ 
kunft zu ertheilen. 

im 4 Shisenhaufe ftatt. ; 
orſtand der Schützengilde 
zu Lauenburg in Pommern. 

on den neuen ECigarrenfabrikaten 
a Stück 
No. 39, H., und empfehlen ſolche als ganz 


662 776 783 830 947 29 002 009 026 110 121 
221 239 259 384 421 464 743 782 812 
956 30 010 031 116 588 601 666 751 
923 976 987 41036 119 201 256 536 
922 945 32 017 
760 808 925 975 33 009 010 075 092 112 


359 374 379 389 396 479 503 618 703 714 
929 961 975 35 118 177 193 194 234 277 
341 454 457 469 490 527 584 597 619 653 
792 843 878 962 36172 183 197 269 272 
323 368 536 743 765 889 938 957 984 988 
37 085 128 205 239 303 442 469 550 566 484 652 
787 817 858 958 38 006 012 101°109 47 581 707 
728 783 800 813 814 833 914 953 39 033 227 250 
377 425 569 610 634 642 645 768 771 874 915 998 
40 031 102 182 207 220 344 380 483 491 498 512 
530 559 562 666 712 790 796 843 944 945 41023 
178 193 392 401 420 435 461 482 494 522 
555 566 664 767 771 781 822 987 42 000 
158 206 309 358 397 555 558 613 657 665 
711 737 741 827 913 43 054 173 183 272 
444 586 618 649 44 058 064 129 132 168 
332 339 483 570 619 661 693 803 874 886 911 989 
45171 333 437 475 491 503 632 641 795 833 949 
964 46 053 120 155 286 415 507 749 808 925 
47 058 114 156 255 487 534 600 677 876 945 
48 047 109 143 175 232 242 275 284 301 344 
405 415 432 495 510 566 622 631 687 751 807 
918 928 49 002 156 171 184 232 238 290 295 
320 368 376 483 559 633 654 809 922 980 987 
50 041 052 151 219 250 332 381 389 433 509 623 
649 728 785 816 830 897 915 51011 073 114 
205 224 265 287 301 354 364 518 607 630 640 
685 688 720 759 8:5 830 865 882 905 966 
52 036 076 093 111 150 224 240 257 305 344 
479 693 773 832 916 918 974 53 005 123 134 
248 276 349 429 433 486 506 541 551 588 682 
882 893 925 942 54026 072 089 109 228 230 
249 272 309 424 481 517 546 633 674 701 712 723 
724 738 757 763 766 847 867 898 924 999 55 089 
105 127 158 181 195 204 252 289 405 433 454 462 
523 584 619 649 658 667 679 787 864 979 
56 026 066 269 299 321 322 341 463 520 540 
590 632 654 713 774 847 877 897 901 902 928 
968 57 044 123 130 161 248 324 413 432 452 
481 528 637 665 699 807 834 843 909 58 003 
043 128 141 155 166 183 206 216 237 268 284 
395 399 400 480 507 531 590 593 638 676 703 734 
768 777 781 784 799 800 806 830 840 881 59 (02 051 
091 295 304 343 433 460 535 570 572 632 686 778 922 
923 955 980 60 033 113 139 191 263 325 359 405 412 
594 595 608 644 656 659 660 717 822 841 905 96 
61073 163 203 209 267 275 279 426 428 465 566 
575 597 607 620 674 696 792 795 882 886 896 914 
935 967 62 039 106 130 232 302 382 417 420 505 
743 764 790 939 63 020 134 155 167 237 278 303 
317 328 358 380 535 693 704 788 805 842 916 939 
945 973 64 047 082 097 112 118 122 123 126 128 
185 294 310 357 417 426 472 491 517 528 550 558 
580 597 612 631 787 802 836 858 860 880 90 
65 048 058 164 170 179 245 269 275 381 398 446 
559 598 618 627 785 793 800 826 896 955 66 008 
010 026 028 084 167 224 324 392 419 579 787 818 
935 67 029 0 3 072 100 149 151 232 2:4 258 344 
386 414 482 492 529 648 728 732 771 980 994 
68 057 158 169 319 341 377 400 422 496 643 697 
740 750 805 811 887 902 806 907 968 69 003 006 
081 094 122 355 360 375 389 476 484 594 636 699 
701 728 762 783 809 818 854 915 70 082 
129 150 181 255 258 267 293 302 317 336 
364 368 382 383 609 636 647 665 817 867 
932 71005 010 136 141 192 272 409 432 
51 714 737 72 021 123 159 172 196 253 275 284 


eugniſſe, bei | fc 
Für definitiv ange⸗ 
das Geſammiein⸗ 


6409 N 
hofs der St. 
mit gefälliger 


er., Bor: 


. i. vom 1. October er Verfaſſer in 


1882 meiſtbtetend verpachtet 


Danzig. 


Die Verpachtung findet 


3 J kouften wir Sundegaſſe 


wark am 19. Februar u 11. März c. | vorzüglich. N 
edesmal von Vorm. 10 Uor ab, Termin Ol menhoff Lange 
Lokale des Herrn Nabn zu Stutthof in Danzig. in Schidl tz. 
an, was hierdurch bekannt gemacht wird. A. Schwarz. Ang. Hoffmann. 


Steegen, den 8. Februar 1876. 
Der Oberförſter. 
5865) Otto. 


Bekanntmachung. 


Wir beabſichtigen die Leitung des Neu⸗ 
baues der Kreis⸗Chauſſee von der Ziegelei 
Przepiek Gr Böſendo ef in einer Länge 
von 15000 Meter, welche im laufenden Jahre 
beginnen und im Jahre 1879 vollendet 
werden ſoll, ſowie die techniſche Leitung der 

98⸗Arbeiten auf den fertigen Kreis⸗ 

Chaufſeenß (18,683 Ruthen) emem qualificirten 

Techniker zu übertragen und haben die Renu⸗ 

meration dafür einſchl eßlich der Reiſekoſten] 3% 
* ag en 

echniker welche dieſe iftigung zu 

Übernehmen beabfichtigen, werden erfucht, ihre 


Meldungengbis zum 1. März d J bei dem 
N Vorſitzenden des Kreis⸗Aus⸗ 


ſchuſſes einzureichen 
5 3 Februar 1876. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


fabrtken. 


Mahl: 


v. Sergerſtröm. Carl Schulz. 


Otto Eu umann Otto Burg. 
W. Angele, 


Civil⸗ Ingenieur, Berlin, 

Venthinerſtraße No. 21. 
Sauptipicialität: 

Kartoffel mehl⸗, 


Syſteme Einrichtungen von Brennereien, 
und Schneidemühlen beſter 
Conſt uction. Ziegelpreſſen, Dradtſeil⸗ 
lettunge / 


25 ur Ausführung von Brunnen⸗ 
bauten jeder Art, ſelbſt unter 
den ſchwierigſten Bodenverhältniſſen, 


empfiehlt ſich 


„Einrichtungen von 
Tytup⸗ und Zucker⸗ 
Trocknereien verſchiedener 


und Wumpen-Aulagen. 
Froese, 


B. Jakubon sk. 
Mewe, Zimmermeiſter 


S 


156 181 219 369 3852 


371 467 492 498 505 538 592 640 654 725 
828 881 894 898 950 961 988 34 046 200 |: 


e Albert 


: NASALINE GLAIZE (Schnupfpulver) 


vertreibt schleunigst die Intensivitaet jedes Schnupfens und bezweckt eine freie 
Athemholung. Dieses Pulver verhütet auch alle 
Erfolg. — General-Depot bei ELNAIN «Cie, Frankfurt a/#. PAH SS. A. 


Sofortige Befreiun 
von Erkaeltung!! 


a 5 


493 619 620 663 713 752 754 995 73029 (6° 
127 132 149 152 176 194 237 294 301 320 358 
432 443 501 512 535 574 584 623 649 701 722 
745 772 783 798 880 903 929 74 002 126 179 
260 272 323 341 352 425 485 495 530 636 721 
793 827 863 962 963 993 75 003 015 150 156 
436 686 886 911 925 986 76 129 171 238 284 
372 383 385 398 442 463 559 585 596 602 642 
684 738 749 833 861 904 77 029 092 177 186 
267 336 346 371 422 439 508 564 614 630 633 
757 794 892 982 78 003 036 048 050 138 169 
366 367 521 523 533 535 580 614 641 668 676 
6857 728 733 746 781 816 819 876 891 973 984 
79 021 029 090 139 151 236 254 287 337 338 378 
449 480 492 494 551 555 579 64 505 987 80 056 
092 229 294 373 381 386 401 416 499 524 529 538 
570 628 659 672 808 836 839 882 81056 138 18 
195 212 281 3:2 347 456 559 598 662 735 778 8 6 
826 835 872 904 953 960 82 013 015 153 176 285 29" 
327 339 390 400 416 588 617 625 626 660 693 885 973 
982 986 83 040 068 149 190 256 266 310 376 394 
477 555 583 584 611 673 704 716 721 733 746 
749 774 792 797 875 903 922 935 84 015 017 
031 084 118 165 226 340 347 481 525 585 631 
761 822 841 871 932 85 091 105 144 155 237 
300 317 426 434 498 658 661 705 710 753 775 
830 843 873 987 86 096 124 147 193 211 235 
371 431 520 603 693 706 715 723 818 877 907 969 
87 156 220 234 291 360 361 419 512 560 571 583 
720 742 796 804 892 896 932 939 970 991 88 063 
080 129 181 314 328 341 414 419 462 646 683 733 
827 859 869 944 89 133 164 221 247 266 292 331 
360 362 373 384 470 604 647 661 682 767 883 903 


Kaffee 3 

Amſterdam, 8. Jebr. Heute hat die Nieder⸗ 
ländiſche Handels⸗Geſellſchaft ihre erſte diesjährige 
Kaffee⸗Auction angeſchlagen. Die Auction findet am 
16. Februar ſtatt und beſteht aus 90 100 Ballen Java. 
Am Markte ift es wieder ſtill geworden, ohne daß der 
Werth des Artikels entſchieden zurückgegangen iſt; good 
ord. Java iſt heute 58 —58½ C. zu notiren. Der 
Conſum ſcheint mit weiteren Einkäufen die Auction 
abwarten zu wollen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 10. Februa 
Art. d. 9 


9. rg. v. g. 
Weizen 5 Er. 4½ ton. 105.101 5,10 
elber Br. Staatsſchdr] 93.10 83 
pri, Mai 196,501197 f. 8 ¼ % bb. 84 84 
Juni⸗Juli 205 205,50] do. % ba. | 94,70 94,50 
Roggen do. 4½ % do. 10190102 
April⸗Mai 151 151 frcg.⸗ Mack. Sts.] 80,70] 80,25 
Mai⸗Juni 150 150 fem bardenlex. Gx. 195 195 
Petroleum Frauroſen 512 513 
*r 200 K Rumäne 26,20 27 
ebruar 28,30 28,50 lein. Stſenbahn 115 114,70 
Rüböl April⸗Mai 64,80 64 |DeRer. Sredttang [309,501306 
Sptbr.⸗Oct. 64,90 64,300 Danz. Bankvereiuſ 56,60 58 
Spiritus loco Def. Silderrenn] 54,70 64,60 
April⸗Mai 47,50 47,4% Auß. Banknoten 263,95 263,75 
Aug.⸗Sptbr. 51,50 51,40 Pe. Bantnoten > 176,49 
ung. Schatz⸗A. I.] 91,25 91,30 J Wechſelerz Loud 20,25 — 


Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗ Prior. &. II. 64,90 
Fondsbörſe ruhig. 


377 410 434 082 678 705 148 181 907 956 DI 002 1.5 10. Februar, 8 U. M 
10 424 652 678 705 10. M. 
061 074 131 236 271 313 464 527 584 608 640 686 Meteoro Depeche BR Febrn guck Ar 
708 793 811 862 871 929 974 92 191 238 246 263 762.1 — fill ti — 1.70 ) 
269 367 384 461 637 676 694 706 824 829 840 891 1 00 . 477 8 S5 60 10 ch wolkig 750 5 
907 955 990 93 012 029 042 142 304 814 316 318] Valentia .. 7599 N55 falle woltig — 13 
%%/«ͤ 411 432 563 645 859 894 aaa] Darmanfp - 7EN RES Fe | zo) 
94 108 139 147 151 205 296 486 511 542 579 704 | Sl. Mathien 759.6 SS leicht Nebel — 86 
775 812 982. is „ = — " 
— i — = er. 5 3 r 3 
5 = 2 Beis Er map» . openhagen A mi 19 ar ei ne! 
Auselönagz 25 8 Danziger Steabrsami. Chriſtian und. 766,5 OSO ftille wolfig 0,4 7 
Am 10. Februar. Haparanda. . 763,6 S leicht klar 15,4 
Geburten Schloſſergeſell Carl Frdr. Wilh. Tri⸗] Stockholm .. 763,2 OND leicht Nebel — 2,3 
bull, S. — Büchſenmacher Carl Rich. Alfr. Lemcke, T. . - 769,9 S ſtille heiter |—14,9 
Poſtſchaffner Joh. Jacob Liedtke, S. — Gerbergeſell[ Moskau 772,99 — — — 16,1 
8 Feierke, T. — Arbeiter Joh. > Ed.] Wien 759,8 NNO ſtille Nebel —13,2 
chikowski, S. — Fabrikarbeiter Louis Fl Wilh.] Memel... 760,3 SSO friſch wolkig — 5,4 
uze, S. — Marine⸗Ober⸗Lazarethgehilſe Ed. Auguſt] Neufahrwaſſer 757,7 OS leicht klar — 42 
Beyſe, T. Arbeiter Michael Klein, T. — 1 unehel. T.] Swinemünde. 754,7 O ſchwach bed. — 3,2 
Aufgebote: Schloſſergef Johann Julius Auguft | Hamburg. . . 757,4 ND leicht Nebel — 2,2 9) 
3 mit Friedericke Louiſe Eleonore Dexel. — Sylt 759,0 NNO mäßig bed. — 1,7 
Arb. Franciſcus Karaſchewski mit Barbara Zurr. Crefeld 758,5 ONO ſtille Dunſt — 4,8 
Hetrathen: Maurergeſ. Dasid Albert Saß mit] Caſſe l 756,2 NW ftille Duuſt — 4,3 
Emma Roſalie Dafletberg, — Arb. Carl Willkopp mit] Carlsruhe 757,5 NO ſtille bed. — 48 
Wilhelmine Julianne Klopp. — Brauer Andreas] Berlin .. 1 N Schnee 1,8 
Schalla mit Thereſe Roſalie Lowitzki. — Arb. Joh.] Leipzig. . . . 757,7 SW eſchwach bed. — 7,4 9 
Heinr. Radtke mit Caroline Bartz Breslau .. . 757,0 SSW ſchwach Schnee — 3,1 
Todesfälle: T. d. Poſtpacketträger Samuel Preuß, 1) See ruhig. 5) See leicht bewegt. e) See ruhig. 


10 J. — T. d. 175 Herrm. Jul. Otto Kirſch⸗ 
powski, 2 J. 6 M. — Arbeiter Carl Benj. Lenſer, 
39 J. — Anna Dorothea Mehlſack, .— S. d. 
Fabrikarbeiter Jul Skomroch, 3 W. — Wilhelmine 
arg Forsblad, 54 J. — Bäckermeiſter Eduard 

ömer, 56 J. Adolphine Burchardt, 52 J. — 
Arbeiter Johann Flockow. 48 J. — S. d. Polizei: 
Aſſeſſor Adolph v. Gräfe, 5 J. T d. Schuhmacher 
Peler Lettau, 5W. Anna Hopp geb. Marowski, 51 J. 
1 unehel S., 4 M 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 10. Febr. 
Nichts in Sicht. 


in?: SS. 


erſchien in unterzeichnetem Verlage und iſt durch alle Buchhandlungen 1 


Der Pfarrhof von St. Marien in Danzig 


und ſeine Bewohner. 


Eine rechtshiſtoriſche Studie 


von 


J. Volibaum. 
gr. 8 o. Broſch. Preis 2 Mark. 


a 1 nn euere — des so. —— nach jeder Richtung 7 
hin das eigenthümliche 1 „in welches die Rechtsverhältniſſe des alten Pfarr⸗ 
{ arientirehe bisher gehüllt chtsverhäͤltniſſ Pf 
katholiſchen Pfarrherrn der gbang. 
Pfarrhof wohnte. Seitdem hat bie fath 

Pfarrhof für ihre Pfarrei in Anſpruch genommen, 
weisen zu können. In die klare rechtsgeſchichtliche Darſtellung dieſer Verhältniſſe webt 
der Verfaſſer klene Epiſoden ein, Bilder einzelner Vorgänge aus dem Leben unſerer 
Vorfahren, welche für die Geſchichte unſerer Stadt und des Pfarr 
wurden. Die Fehde zwiſchen den Patriziergeſchlechtern der 
die Verbannung des deutſchen Officials Schwichtenburg, die 
J biſchöflichen Officials Jacobus 


ldſtetes und 


A. W. Kafemann's Verlag. 


Räucherlampen in verſchied. neuen Muſtern,! 


Maſchinen⸗Räucherkerzen 


empfiehlt zum Räuchern der Zimmer 


Die Ratethierzüchterei n Handlung n Aug. 


eiligenbrunn b. Laugfuhr, Danzig, empfiehlt ſich dem geehrken 
ublifum, beſonders den Herren Lane wi then ergebenſt zum An⸗ 
und Verkauf aller Arten edler Hühner, Tauben, Faſanen, 


e wäre, frünzöſiſche Haſen⸗ Kaninchen, te Racen- 
Hunde, beſonders die ſelbſtgezüchteten S t. B ern! nt d 8 
H An d E :c. ꝛc. unter Zuſicherung ſtreng reeller und prompter Bedienung. 


3000 Sabiffun trockene Eichen: | I 
> und GichemBoblen und Dielen 


ee r . * 
— — — 


waren. Bis zum Jahre 1855 gab es einen PA 
lichen St. Marienkirche, welcher auf deren S% 
oliſche Pfarrkirche, genannt Kgl. Kapelle, 
ohne irgend ein Recht darauf nach⸗ 


hofes von Bedeutung PA 
ſelhſ haßt des vice 
aft des polniſchen 
Longus, das Treiben der Jeſuiten auf dem Pfarrhofe 
und ihr Kampf um den Beſitz des Brigittenkloſters für ihren Orden, wird jedem Freunde DM 
der Geſchichte 7 Stadt von Intereſſe ſein. Aber auch weiteren Kreiſen 

0 ndlicher Darſtellung bis in die neueſte Zeit hinein Thatſ 
welche für unſere Zeit eines mächtigen Kulturkampfes hochintereſſant und beherzi⸗ BA 
genswerth find. — Beigegeben iſt der Schrift ein Grundriß des Pfarrhofs von 
St. Marien aus dem Jahre 187 
J aus dem Jahre 1695. 


eilt der 
ac n mit, 58 


5 und ein Grundriß der Gebäude der Kgl. Kapelle Eu 


Neumann, g 


rustbeklemmungen. Blaehriger 


fauen, Puten, 


lombiren € ſunger Kaufmann übernimmt in den 


5) See ruhig. 8) Geſtern Schnee. 


4) See leicht bewegt. 
) See leich 9 8) Nachts Schnee ) Seit geſtern 


7) Geſtern Schnee. 
Abend Schnee. 

Barometer im Nordoſten 1 Luftdruck über 
anz Europa ſehr gleichmäßig. Winde überall ſchwach 
Bis höchſtens friſch, an den Küſten Deutſchland's und 
im Canal öſtliche Lufiſtrömung, im Innern locale 
Windzüge. Die Kälte in Ceutral-Europa iſt heute über 
ein größeres Gebiet ausgebreitet, von Frankreich bis 
Ungarn (Peſt — 10 Grad), hat aber im mittleren 
Deutſchland abgenommen, am Bodenſee iſt beträchtlicher 
Froſt (— 9 Grad) eingetreten. 

Deutſche Seewarte. 


Ungewaſchene Wollen 


kauft in größern Stämmen zu conſune ur⸗ 
emäßen Preiſen und erlaubt ſich den 
erren Gutsbeſitzern die als practiſch be⸗ 
währte Winterſtallſcheerung zu empfehlen 
die Wollhandlung von 


M. Jacoby, 
5885 „Königsberg i. Br. 
Buchen, Eichen u. Kiefern 
Kloben⸗Holz frei vor des Käuſers 
Thü ce empfiehlt 


A. Hamm, 


vormals v. Riesen, 
Schidlin 50. 


Eine Bompfſchneidemüble, 
liegende Wolff ſche Maſchine von 12 Pferde⸗ 
kraft, mit d ppel und einfachem Gatterriemen⸗ 
Betrieb, iſt zu verpachten. Dieſelbe liegt un⸗ 
mittelber am Oberländiſchen Kanal und der 
Thorn ⸗Inſterburger Eiſenbahn in der Nähe 
großer königlicher Forſten. 

Oſterode in Oſtpr. 


August Wolff, 
ühlenbeſitzer. 


zu verkaufen bei: 
11 — — N. Plötz in Elbing. 
Ausgezeichnete Cigarren 30 u. 33 K. 
Ddavaung⸗Cigarren 45, 50 u. 60 A. 
Enda-Eigaru:n 54 u. 60 A. à Mille. 
Havanna ⸗Cuba⸗Bliſ ar 90 u, 105 . 
Havanna⸗Cuba⸗Manilla 60, 120 u 150 K. 
Arom. Geſchmack, Brand, vorzüglich. 
Jabrik, Verkauf Hundegaſſe 39 P. 
Eu engliſche, acht Tage gebende Uhr in 
mah. Kaſten zu verk. Poggenpf. 2 2 Tr. 


Eine Klavler⸗Lehrerin, 


en 15 Herrn 1 m 
noch einige Stunden zu beſetzen. Näher 
Große Mühlengaſſe 2 r WR 
Ein zuberl. Amtsſchreiber 
in geſetzten Jahren 5 eine angenehme 
Stelle bei gutem Gehalt. Schriftliche Off. 
nimmt die Exp. d. Zig. u. 5861 entgegen. 
ine junge Dame, Hatte Beriäuferin mil 
[guter Haudſchrift, im Glas⸗ und Por⸗ 
zellan⸗Geſchäft vollkommen vertraut, wünſcht 
ver 1. März anderweitiges Engagenemt. 
Adr. werden unter 5932 in der Exp. dieſer 
Stg. erbeten. 
Vom. April cr. iſt die Parterregelegen- 
heit des Obligationsſpeichers, Milch⸗ 
kannengaſſe No 27, welche mit der Parterre⸗ 
gelegenheit des Couponſpeicher in Verbin⸗ 
dung ſteht, anderweitig zu virmiethen und 


wollen Reflectanten ſich in dieſem Speicher⸗ 
raume oder Langgaſſe 3, 3 Tr, melden. 


Eine Wohnung 


von 3 oder 4 zuſammenhängenden Zimmern 
mit Küche Bodenraum zc. iſt zu — 
Oliva in der Cbauſſeeſtraße 24. 


Sperteie Anichläge von Gütera 


+ 


$ 


. 
4 

% 
2 


* 


dieſen Ba 


tend fi i ilt 8 fünftli Abendſtund ini äfien d biit⸗t 
ö T 9 fe l. Führung ver Bae Gl Dh e ae ee e 
Königlicher Landrath. 5868) N. Plön in Elbing. | Sprecht. von Morg. 9 bis Nachm. 4 Uhr. 15921 in der Erp. dieſer Big. erbeten. 5. D. 51 Hadi. im. Meß. 


Vertreter. 


Ein großes franzöſiſches Haus ſuckt 
zur Placirung ſeiner feinen Weine und 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Danzig, Holzmarkt No. 20. 
Daarflechten⸗Verkauf. ug 


Ein Diadem Zo f echter Haare nur 4 Mark, 


Ein comf. einger. Hotel 


mit gut auc geſtatteſen Fremdenzimmern, 
großen Wirthſchafts⸗ und Hintergebäpden, 


Die Verlobung ihrer zweiten Tochter 
Marie mit dem Buchhändler Herren 


ci 8 verbunden mit kaufmänniſchem Geſchäft u 125 un) . 
Abena n beeyren ſich gau er 5 % Elle langer Bopf echter Haare nur 6 Mark, 9 | arober Me lchwirſhſchaft in einer Provinzi il⸗ * en Spee . wid 
% Waslelowskl © I Elle langer Bo,f echter Haare nur 10 Mark, = Hauptſtadt belegen, ſoll für den ſol den ann ug nien. Sorene dada ngen. 
Maier u. Bezirks Conmaubeur, S. 1% Flle langer 05 echter Haare nur 12 Mark, 2 Fats von 40,000 , bei 10,000 & Anzah⸗ Dian win ſim mit ‚guten Bieferenzen am 
alor u. Mende Fan deu, 1½ Elle langer Zopf echter Haare nur 15 Mark, ung fofert verkauft werden Alles Nähere . word , 
1 ; 3 1% Elle langer Zopf echter Haare nur 18 Mark, Sl bei ©. Kühn, Langgarten 32. in Bordeaux. (5765 
= Ein Mozart⸗Zopf, an Bändern N tragen, nur 6 Marz, = Ei. in einer lebhaften Prod.-Stadt von Ein Commis, welcher mehrere Jahre 
Marle von Wasielewska, 2 3 Ein echter Haar⸗Chignon, zur Mozartferfur unentbehrlich, nur 5 Mark, 2 10,000 Einwohnern am Markte gelegenes Im Colonial⸗, Material“, Eiſen⸗ und 
Benno Goerlitz, Buchhändler, =” Ein Poden-Chignon echter Haare (30—35 Locken), nur 8 Mark, 3 | malfives Haus, in welchem feit 26 Jahren Deſtillations⸗Geſchäft fonzürt, gegenwärtig 
5 Verlobte. 2 Ein Locken⸗Cbignon echter Haare (20— 25 Locken), nur 6 Mark, 5 ein Tapiſſerie⸗, Kurz und Strickwollren⸗ et a eg mächtig, 
Neuſtadt Weſtpr, den 9. Febr. 1876.5 e in allen Schattirungen, a Stück nur 1 Mark 50 Pf., * 1 Geihäft mit beſtem Erfolg betrieben wird, ge tt auf Fe 2 Seuguiffe und Empfeh⸗ 
eute Nachmittags 3 Uhr ſtarb nach lan- 8 D Loth Wirrwarr werden für nur Mark zu einem Zopf gefaßt. fol wegen Kränklichle t des Beſitzers unter ungen, wünſot vom 1. April ein anderes 


Engagement in dieſer Branche. Gef. Adr. 
werden u 5862 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein erfahr. Stellmacher 


u. Wirthſchafter, verh., ſucht v. 1. April er. 


Große Auswahl von Chignons, a Stück 2 Mark bis zu 6 Mark. rtbeilhaften Bedingungen v 

Wiederverkäufer extra Rabatt. Poſtaufträge werden genau nach Muſter effectuirt. Ges Adr. ps Er nr Rn 
„Die Vorteile, welche dieſer Verkauf aus erſter Hand in feinen überraſchend] dieſer Ztg. erbeten. 
billigen Preiſen bietet, rechtfertigt wohl die Bitte, daß die geehrte Damenwelt Danzigs] in ſeit mehreren Jahren beſtehendes und 
den W Comfort überſehen möge. \ { & gut rentirendes : u. e 3 

uch find ale Friſeurwaaren gediegen und gut bearbeitet und iſt. das Haar Stellung auf einem größeren Gute. Gef. 
ſelbſt nur von Lebenden genommen. (Blos aus Klöſtern.) (5876 Restaurant Off. w. u. 5890 in der Exp. d Ztg. erb. 
mit drei Cabinets für Weingäſte oder ge-] Ich ſüche fofort oder zum I April d. J. 


5 
Danzig, Holzmarkt Mo. 20. I 
M. F reiberg, Haarhandlung. föofene Ocken [ON v 1500 . ‚einen unberh. Ge, 


. FFEIDEFG, DRREHENDENG 54 feine Moralität und feine Tüchtigkeit in 
Ein Pöſtchen Strickbaumwolle 


ſeinem Fach ausweiſen muß. Zu gleicher 
offerire, ſoweit der Vorrath reicht, 12 Sgr. per Zollpfund 


Zeit muß der Gärtner die Bedienung in 
Ba — 2 
Julius Konicki, 


em Leiden mein lieber Mann, ber 
Malermeiſter 


Heinr. Ferdinand Datow 


im Alter von 65 Jahren, welches tieſbe⸗ 
trübt anzeige. 
Danzig, den 10. Februar 1876. 
Die hinter bliebene Wittwe 
Emma Datow geb. Zilske. 


Vorſchuß⸗Verein zu 
Danzig, 
Eingetragene Genöſſeuſchaft. 


Mittwoch, den 16. Februar, Abends 74 
Uhr, im großen Saal des Gewerbehaufes: 


General⸗Verſammlung. 


Tagesordnung: 
Engere Wahl von 5 Mttgliedern des 
Nerwaltungsrathes und 5 Stellvertretern 
pro 1876 ($ 22 der Statuten). 


wegen anderweiter Unternehmungen, ſo⸗ 


fort verkauft werden. 


Näheres durch 
F. Ludwig, 
Stettin, Kloſterhof 7. 


Jm Walde Krifan 


bei Zuckau find Bauhö!⸗ 
zer, Stangen, ſowie kie⸗ 
fernes u. buchenes Brenn⸗ 
holz zu haben. Ausfuhr 
ſehr gut. 
15 — 20 Schock Richtſtroh 


ſowie auch Krummſtroh habe ich zu ver⸗ 


kaufen u. liefere nach Dirſchau. 
A. J Claaſſen in Mirau p Neuteich. 


meinem Hauſe übernehmen. Lohn nach 
Gr. Wollwebergaſſe No. 14. 


Baumpwollene Strumpflängen 


Ruſchitz bei Glowitz in P. 
in guter feſter Waare für Damen und Kinder offerire. 


den 6 Februar 1876. 
Ei K — 4 
Julius Konitzki, 


von Kleist. 
6235) Gr. Wollwebergaſſe No. 14. 


Ein junger, thä iger Mann wünſcht 
Ausverkauf von Muſikwaaren. 


Da ich Ende nächſten Monats mein Geſchäft aufgebe, 


= fi) bei einem Geſchaft, am 

liebſten Kohlen⸗ oder Holzgeſchäft, 

mit einem Capital von 2— 3000 , 

thätig zu beſheiligen. 

Gefällige Adr. werd. unt No. 5930 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein junges Mädchen, 
welches zwei Jahre in einem feinen Putz⸗ 
gefhäft gearbeitet hat, wünſcht in einem 
ſolchen, bei fr. Station, zum 1. März oder 
früher Stellung. Meld. werd. unter 5866 
in der Exp. dieſer. Ztg. erbeten. 


C. Bergmann, 
ſtellvertret. Vorſitzender. 
Für den Vorſtand: 
W. Radewald. 
Director. 
* einigen Wochen erscheint die erste 


Lieferung einer 


verkaufe, um bis dahin gänzlich zu räumen, ſämmtliche Inſtru⸗ Einige Tanfend Scheffel Daberſche er Kan fta mlt 
Volksausgabe mente, Saiten ꝛc. zu äußerſt billigen Preiſen. ne Kat f > | ee er Inder Bet Jennie am hen 
von ar offe N Kurzwaarenbranche, wird geſucht. Adr nebft 


Ferd. Buchholz, Langebrücke 7. 


Alabaſter⸗, Marmor⸗ und Achatwaaren⸗ 
Ausverkauf 


im Laden Langenmarkt Mo. 21, vis-a-vis dem Engliſchen Hauſe, 


Blumen⸗Vaſen, Frucht⸗ und Deſſert⸗Schalen, 


ſowie einer Auswahl in kleinen Kunftgegenftänden, Um mit dem Reſt des Lagers 
zu räumen, wird zu äußerft billigen Preiſen en gros und en détail uur noch bis 


Dienſtag, den 15. Februar, Abends ausverkauft. 


Neparaturen werden ſauber und billig ausgeführt. 
Um zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt a; 
Attilio Cambl. 


waſſer, d. i. elektriſcher Sanerſtoff zum 
Trinken und Einathmen, verurſacht ſofort 
„ Bunahme des Appetits, des Schlafes, der 
Verdauung und beſſert die Geſichtsfarbe 
durch Reinſgung des Blutes und Kräfti⸗ 


gung des Nervenſyſtems, ſelbſt in den hart 
näckigſten Fällen. Es iſt beſonders Bruſt⸗, Herz und Nervenleidenden (Schwäche) 
55 ehlen und gegen Pyphtberitis erfolgreich angewandt. Drgl. Ozonpulver zul 

twickelung geſunder * in Zimmern Ozonometer, Inhalgtionsapparate ꝛc. Pro⸗ 
ſpecte gratis. Apotheker Burchard’s Ozonfabrik, Berlin 8, Schüzenſtraße 10 
Niederlage in Danzig bei Apotheker Hendewerk, in Elbing bei Apotheker Th. Haensler 
4 Rehefeld. Weitere Depots werden errichtet. (4708 


Albert Pütsoh, Berlin S., Oranienstr. 127, 


ingenieur, gerlchtlicher Sachverständiger und vereldeter Taxator, 
liefert Pläne, Kostenanschläge, Gutachten und Taxen für Masohinen, 
Fabrikanlagen und Feuerungen für sämmtliche Brennmaterlalien, 


nd franeo Bahnhof Schönſee zu ver- 
aufen. Näheres in d. Exped. d. Stg. (5884 


100 Fettſchafe 


ohne Wolle, durchſchnittlich über 90 Pfund 
wiegend, ſtehn zum Verkauf auf Dominiun 
Smentowken per Czerwinsk. 

in feſtes, gut erhaſtenes Haus, auf 

L der Rechtſtadt, womöglich mit Hofraum 
wird zu kaufen geſucht. Anzahlung nack 
Wunſch des Verkäufers. Off. werd. unter 
5870 in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


pi Pferdezüchter 


Augabe des bisherigen Wirkungsfreiies 


werd. u. 5897 in der Exp. d. Zig, erbeten, 


Einen jungen Mann, 


Manufscturift, gewandter Verkäufer, der 
polniſchen Sprache mächtig, ſucht per 
1. April einzu ret in 
L. Friedlaender, 
Oſterode (Oſtpr.). 


Eine Erie erin, 


an und muſikaliſch, wird für drei 
1 8 5 von 6—10 Jahren zum 1. April 
geſucht. 
Gefällige Offerten mit Angabe der An⸗ 
ſprüche ꝛc. te RE gel 

„ Heine- enan 
5534) bei Dirkban. 


1 = 2 
9 
Heinrich Heine's 
sämmtlichen Werken 
in 86 Lieferungen à 50 K. 
schon jetzt nehmen wir Bestellungen 
darauf entgegen. 


L. Saunier’s Buchhandlung, 
A. Sohelnert. 


Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 


lindert fofort und heilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruft-, Hals⸗ und 
Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, 
Dliederreißen, Rücken⸗ und Lendenweh. 

In Packeten zu 1 Mark und halben zu 
00 Pf. n nehmen entgegen: 
W. F. Buran, Langgaſſe 39 in Drang 
Nichard Lenz, Brod 48 in D 


eſchäfts⸗Verpachtung. 
Mein in Bromberg in der Hauptſtraße ſeit 
Jahren gut eingeführtes beit renommirtes O1 
iner und weit ausgedehntes 
ngros-Geschäftt, ſowie meine in Ko⸗ 
wit an der beiten Lage ſeit einigen Jahren 
mit gutem Erfolg betriebene Cigarren- 
Commandite bin ich gewillt, zuſammen, 
oder jedes Geſchäft beſonders, wegen anderer 
Unternehmungen zu verkaufen. Sichereu Käufern 
ſtelle ich günſtige Zahlungsbedingungen. 


ſteht eine vorzügliche 
Schimmel Zuchtſtut⸗ 
zum Verkauf. Wo? ſagt Dir 


fi 
Exp. dieſer Ztg. unter 5516. 
Ein Reitpferd ta t ue 


Zuchtſtute, wenn möglich Oſtpreußiſcher Ab⸗ 

ſtammung; nicht zu alt, 5—6 Zoll, gut ge: Lehrling. a 

ritten und gefahren, wird zu kaufen geſucht. H. Rosenberg, 
Offerten nebſt Preisangabe 5 entgegen 5883) Culm a. W. 
Dominium Sullnowo bei Shwef. 


— I 


12 Zugochſen, 


die ſich auch zur Maſt eignen, verkauft 
Adl. Jellen bei Mewe. 
Eid junger Kaufmann, Inhaber eines be⸗ 
deutenden Geſchäfts, ſucht, da es ihm an 
Damenbekanntſchaft fehlt, weil er ſehr thätig 
in feinem Geſchäft tft, auf dieſem Wege eine 


0 er⸗Weg 26 
u 


fchtentha nd große u. Kleine 
Wohnungen nebſt Zubehör vom 1, April 
8 verm., auch iſt ein mah. gut erh, Flügel 
illig zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 


Ein großes Zimmer 
am Markt, päſſend für jedes Geſchäft ift 
zu vermiethen. Näheres bei 
5774) A. J. Thiel in Dirſchau. 


©. Hirschfeld, und übernimmt auch die betr. Bauaustührung enn. Ges gebensgefah iin, Junge Damen oder Witten | Wige und age 80e Bimmerk, 

- ) 403% Küche und Zubehör, Brodbänkengaſſe 14 

Bromberg. Runſt⸗ u. Bauſchloſſerei (19 e im Alter bis 180 Jahren, mit einem dispo⸗ in der dritten Elage, ift von Ostern 1 — 
. ] r 6 ̃ͤ ³ rA ͤ K ̃⅛˙— ne # 


niblen Vermögengevon 6⸗ bis 8000 Alter miethen. Zu beſehen von 11 bis 12 Vor⸗ 


mittags nach Anfrage im Comtoir parterre. 


Brodbänkengaſſe 42 


iſt die 3 Treppen hoch belegene aus zwei 
Zimmern, Küche, verichließbarem Entree 


E de $ 
in pflichtgetreuer, zuverläßſ. 5 en, Mie e AneilBu 


Inſpeetor und ein Wirth⸗ Zu beſehen von 11-1 Ubr. 913 
ſchafts⸗Eleve (gegen mäßig her den I 
enſion) finden zum April 
teliung in Mablkau bei 
uckau. 


Ein Buchhalter 


ine hieſige Weinhandlung, der auch bei 
. eit die Kundſchaft Peſuczt ndet 
Stellung unter No. 5735 durch die Exped. 
dieſer Zeitung. 


(welches nur zu dem günſtigen Ankauf der 
Srundftüde, worin ſich das Geſchäft befindet, 
gebraucht werden), werden höflichſt erſucht, 
ihre geehrten Adreſſen in der Exp. d. Zeitung 
unter No. 5939 niederzulegen. 


51. Friedrichſtraße 51. 
Bortheilhafter Gutskauf. 


Ein ſchön eingebautes Gut, Eiſenbahn u. 
Poftverbindung, Areal 783 morgen gut 
arrondirt, davon 698 Mrg. I. u. II. Klaſſe 
Weizenboden u, 85 Mrg. I. u. II. Kl. Wieſen, 


jetzt uns gehörige Rittergut Keilhof 

i Meile von Neuenburg in der Niede⸗ 
rung und an der Landſtraße Graudenz⸗Marien⸗ 
werder gelegen, beabſichtigen wir, entweder im 
Ganzen oder getheilt 


Di früher Herrn Rittergutsbeſitzer Reuter, 


Schachclub. 


Heute, Freitag, den 11. Februar, Abends 
7 Uhr, Verſammlung bei Bürger. 
5936) Der Vorſtand. 


estaurant Punschke, 
Breitgaſſe No. 113. 
Heute Abend: 


Kühen u. Jungv., 428 Schafen ꝛc. für den 
enorm bill. 45,000 & b. 15—10,000 % 


Ynsablung baibiaft verkauft werben durch unter E U vo rtheilhaften 
T . Kleemann Bedingungen Ich verkaufen. Keilhof iſt zu 
d e „ induſtriellen Anlagen nach jeder Seite hin 


Schleuniger . 
2 Es gehören da zu die faſt neuen 
Dee Ben zur Milchwirthſchaft 


ker e Je fee für den 

ae eingerichteten Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude, 
ca. 600 Morgen Ackerland, worunter e 
theils sehr gute Kuhheuwiesen und ein Steintorf- 
510 von einigen 100 Morgen, ferner 100 


Th. Kleemann, 
NB. du Denia N ie 
Revenllen, gegenwärtig 1100 , welche 

Stück Hornvieh, wobei 70 Milchkühe, ſehr gute 

Rate, find. 

Zur Einleitung von Verkaufsunterhand⸗ 

lungen werden wir an Ort und Stelle am 


Donnerſtag, 17. Februar er., 
von Vormittags 9 Uhr ab, 


anweſend ſein. 
Neuenburg Weſtpr., den 1. Februar 1876. 


Lehmann & Jacoby. 


inen Gelegenheits ⸗Poſten 
wirklich guter, nicht fehler: 
after Damen Glace . Hand · 
unbe mit 1 und 2 Knöpfen 
ee u an außerordentlich 
illigen Preiſen 

9 die Handſchuh⸗Fabrik 
5926) 


Hun degaſſe 107. 
EEC 
Yellowmmetall, Kupfer, 
Zink von Schiffsböden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
die Metallſchmelze von 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. 5 


Er tüchtiger, in ſeder Beziehung 

erfahrener Inſpeetor, verheir., 
welcher viele Jahre ſelbſtſtändig 

A wirthſchaftet, ſucht, wegen Uebergabe 
des Gutes zu Marien oder ſpäter 
eine andere Stelle. ; 

Die beften Zeugniſſe, fo wie Em⸗ 
pfeh' ungen bedeutender Befiger fteben 
zur Seite. Adr. unter No. 5723 
nimmt die Eped. d. Zig. entgegen. 


Ein Lehrling, 
der Luft hat das Manufacturwaaren⸗ 
Geſchäft zu erlernen und der polniſchen 


Sprache mächtig ift, findet ſofort Stel⸗ 


e A. Rosenbaum, 
5867) Dit ſchan. 


Abend 
Ee e werde Ai Königsb. Rinderfleck. 
Stellensuchenden 
| Wärmste empfohlen werden. ſtellung, zum Benefiz für die dar’ 
Fach fucht per 1. Juli d. J. Stell. Adr. w. en e nen ee 
weiſt, wo ihm ein jährliches Einkom⸗ 


m Engliſchen nehmen will, ſucht einen 
Theilnehmer. Adr. werden unter 5923 
in der Exped. die er Beitung erbeten. Selonke 8 Theater. 
= Sonnabend, den 12. Febr., Nachmittags 
der Ta h — — 
ann das 9 — reniete Baresn 3 Uhr: Gro ße Kinder⸗Vor⸗ 
„Germania!“ zu Dresden auf das 
. n e ed Beinzefiin Mar 
Sf zſpau. roße Kinderkomödie. 
Ein Sohntäler, | 
unverh. ſchon mehrere Jahre tüchtig beim 
8 HK. II. poſtlag. Jeſſnitz i. d. Laufitz erb 50 Marl Belohnung 
m mr Manne eine Stelle als thätigen Theil 
nehmer, mit einer Einlage von 2 bis 
3000 Mark, ia einem Geſchäft nach⸗ 
men von 5 600 % ſicher iſt. 
Adr. werden unter No 5929 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


— — 
ierdurch fordere ich den geehrten 
Abſender, der am 12. Jankar den 

anonymen Brief nach der Johannis 

gel: gefandt, anf, feine Adreſſe unter 


legen, damit wir das perſönlich be, 
prechen. Etrengſte Berſchwiegenhelt 
iſt Ehreuſache. 4 


Verantwortlicher Redacteur O. Röckner⸗ 
Druck und Verla ne W. Rafemant 


3708) 


879 in die Exped. d. Ztg. nieder“ 


